
Johannes VO Kreuz beg1bt sıch auf se1inenMichel de,Goedt Wanderungen hınaus 1ın dıe Natur jeneDıe Interpretation e1nes landschaftlıch schönen Plätze, WO sıch dıe ıhm
anverftrauten Jungen Ordensleute ZUuU Lob desMystikers: Johannes VO Schöpfers bewegt fühlen können. Und CS 1st

Kreuz auch das Erlebnis der langen Gebetsstunden
oben Hang ber dem Kloster SEZOVIa,
VON A4US der Blick des Heılıgen ber das
weılite Gewoge der Pınıenwälder bıs hın die
fernen, einen Gro{fßtenl des Jahres verschneıten
Hänge des Pıco Penalara reicht /. Sobald der
geistlıche Mensch innerlıch gesammelt ist, äßt
E1 das «Mittel», das ıhm dıe Sammlung C1-

Im «Aufstieg Z Berge Karmel» 111 Johan leichtert hat, beiseıite. Er verbleıibt jetzt «1N
1165 VO Kreuz den VO Geıist Gottes erfaßten seiınem Innern mıiıt Gott»®8, gleichsam 1bwe-
Menschen auf seınem Weg ZUrT vollen Verein1- send VO Ort, dem ST sıch gerade befindet.
SUung miıt @ n begleıten. Wıe sollte CI sıch Das Erlebnis der segovlanıschen Nacht miıt
daher Wallfahrten kümmern? as scheint ıhrer Dunkelheit durchdrang das 9 für
ausgeschlossen. Dais WITr hienıeden ZUuU Jen dıe Welt weılt offene menschlıiche Se1in des
se1ts IW sınd un also «Pılger, Arme, Heılıgen un wurde ıhm einem Realsym-
Heıimatlose, Waılsen ( hne auch L1UI 17- bol für dıe Nacht des Glaubens, die Ja auch
gendeınen iırdıschen Weg und Halt» }, das das gesamte Menschsein erfafit, freiliıch auf
gehört ZUT Tradıtion christlichen Lebens. Sol. völlıgz verschıedene We1se. ine solche Symbo-
che Pılger haben als Führer 11UT das «ALicht lısıerung WAaT Johannes VO Kreuz 11UT

( das 1mM Herzen brennt»%; s1e suchen 1n möglıch aufgrund se1nes SAdNZ un dl außer-
allem, Was ıhnen das Daseın bietet, «dıe Stadt, gewöhnlıchen innerlichen Zusammenklangs
dıe bestehen bleibt» (Hebr 13,14 Um VON poetischer abe und mystischer Gnade?.
emerkenswerter 1st dıe Tatsache, dafß der Leh-. Da{is manche (Irte auf natürlıche We1ise ZUT!T
HCT der Mystık> den Mıiıtteln, deren sıch Andacht bewegen, das hat ach Johannes VO
(Gott bedıent, die «rel1g1öse Hıngabe» “* 1m Kreuz mıt einer Naturmystik überhaupt
Wıllen des Menschen wachzurufen, auch be- nıchts LUnN; CS offenbart vielmehr den Eın-
stimmte (Jrte aufzählt:; l bezeichnet s1e als klang zwıischen Schöpfung un (ottes unend-
Orte der Andacht, der Frömmigkeıt>. In e1- ıch freigebiger Gegenwart in seinem Schöpfer-
N kurzen Kapıtel entfaltet CT eıne gediegene WOTT, dem ew1gen OZ0S, WenNn diese ein rel-
Theologıe spırıtuellen Gebrauchs solcher ÖOrte: 11C8 Herz 1ın demütigem Lob un lauterer
CT zeıgt, W1e (Gott uns diesen Gebrauch erlaubt Danksagung Zu Klıngen bringt. Der Aus-
un manchmal befiehlt druck «natürlıch» bedeutet ann das Spontane

Johannes VO Kreuz unterscheıidet dreierle1 einer eigentliıch mystischen Begegnung.
(Orte Es s1bt Orte zauberhafter Schön- Dann x1bt CS Orte, denen Gott seinen
heıt, die 5A12 natürliıch ZUTI Andacht eWEe- Freunden «(Gunsterweıise voll geistlıcher rTeu-
gen» © wahre Gemälde, «DAYSAZe$>» j1er de» (mercedes espirituales MÜ Sabrosas) schen-
einen modernen französıschen Begrıiff VCI- ken pflegt Was ein1gende Band zwıischen (Ort
wenden. Drei Elemente der Aspekte sınd un (GsunsterweIls 1st jer die Person des SPIT-
festgehalten: Dıie Landschaft selbst (disposicion tuellen Menschen selbst: C fühlt ein Verlan-
de Herrad), dıe Bäume un dıe Stille der Eın- SCH, diesen Ort zurückzukehren (grandes
samkeıt, miıt anderen Worten der Rahmen deseos y ANSLAS de Ir aquel [ugar). Gewıls, Gottes
der Hıntergrund des Gemäldes, das, WAas (Gnaden sınd weder einen bestimmten Ort
genehm berührt, WasSs den geistlıchen Men:- och an eıne bestimmte Zeıt gebunden, WI1e
schen 1in friedlicher Einsamkeiıt ZUT ınneren Johannes VO Kreuz stark betont: trotzdem
Sammlung führt Hınter dieser Sıcht verbirgt mu{ INnan sıch fragen, ob 1er nıcht eın
sıch eine Erfahrung: Der Magıster cler1icorum geheimes selbstsüchtiges Wohlgefallen vorlıegt.
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Das Gebet des Heılıgen Hang berHat jenes Verlangen sel1ne Quelle nıcht in

dem verborgenen Wunsch, sıch dıe Gaben SegzoVvla scheint die beiden ersten Arten VO  ;

(sottes anzueıgnen (apetıto de propriedad)® Die Gnadenorten miıteinander identifizıeren:
Wege Gottes, WI1Ie S$1e dıe Erfahrung lehrt, Johannes VO Kreuz wırd ZUrTr Andacht bewegt
verdienen dieses Mıfstrauen nıcht. Dre1 durch dıe Gestaltung des Ortes (disposicion de
Gründe rechtfertigen den Anreız, den ein {1erra); zugleich zıieht CS ıh wıeder densel-
bestimmter Ort auf die 1er VO  e} (Gott ben Ort zurück: sobald (S1: eıt hat, eilt el

berührte Seele ausübt: <«Es scheıint, daß Gott hiıerher dieser Grotte, Gottes Gunster-
diesem Ort gelobt werden wollte» (parece We1lse un geistlıche Gnaden sıch Es

gu1SO allı Dit0s Ser alabado). Johannes VO ist, als wolle Gott sıch des Eınklangs der
Kreuz sogleich den Wıllen Gottes als Schönheıiten seiner Schöpfung mıiıt diesem
Wırkursache, andere geistliche Autoren ein Poverello Johannes VO Kreuz bedie-

NCNM, dessen Herz mi1ıt vollkommener TEeuU-bloßes Zugeständnıis die Schwäche der See-
le sehen wollen. Der Mensch erinnert sıch de erfüllen 11

einem Ort, dem ıhm eıne Gnade zute1l UJm jedes Miıfßverständnıis auszuschlıeßen,
geworden ist, leichter seine Dankespflicht erinnert Johannes VO Kreuz daran, daß der
Gott gegenüber (m  dASs acuerda Al Ima de eiNZ1gE, Gott semäfße «Ort» der Mensch selber
agradecer Di0s I0 quUu€ alli recıbiö), Dıe durch 1st (m  dS decente [ugar A el Ima MAdS propi10 DATa
dıie Anwesenheıt Ort erleichterte Erinne- Dios aue NINZUN [ugar Corporal); nunmehr annn

CT AaUs der Heılıgen Schrift Trel Beispiele VO  =)rung vermehrt die Andacht (se despierta mucho
MdS Ia devocion allı CLON aquella MEMOTLA I Verehrung e1ines (JIrtes auswählen, den das

Der Mystische Lehrer we1lß Dıie Zugehör1g- Gedächtnıis mıt einer göttlıchen Mıtteilung
verbindet: «Abraham errichtete einen Altarkeıt des Menschen Z siınnenhaften Welt

tragt offensıchtliıch eınen t1iefen sakramentalen eben dem Ort, dem ıhm (Gsott erschıenen
Sınn Denn diese Welt steht den Sınnen Of- Wal, un rief ort se1inen Namen als
fen, besser geSsagt dem Menschen, der dus dem Abraham wıeder AdUus AÄgypten zurückkehrte,
Sınnenhaften SOZUSaSCH auftaucht. Dıi1e «Sakra- ahm 1: den Weg demselben OUrt, Gott
mentsmater1e» 1er der (Dr Sagt_ dem ıhm erschıenen Wäal, un rief iıh dort dem
Glauben un für sıch nıchts:; erst WwWenn Altar den CW ıhm einst errichtet hatte (Gen
sıch in diese ater1e 1in diesen Ort eın 12,8 un ,  S uch Jakob bezeichnete den
dem Glauben hörbares Wort einschreıbt, Oft: Gott ıhm auf der Spıtze der Leıter

erschıenen Wal, mı1t einem Stein, den Cl. mıt«spricht» S$1e Der ÖOrt, dem ein Mensch
eine Gnade Gottes empfing, Sagt sıch Ol <albte (Gen 28,12-18) Und Hagar gab dem
nıchts VO  —_ dieser Gnade, dıe Ja auch SdI OUrt, dem ihr eın Engel erschıenen WAal,
keines bestimmten (Ortes bedarf. Sobald dieser einen Namen, denn S1e cschätzte diesen Ort
aber einmal 1in den Augen des Menschen die sehr:; S$1C sprach: »Habe iıch 1er nıcht ach
Spur geistlıcher Miıtteilung sıch tragt, wiıird dem geschaut, der ach MIr schaut?« (Gen
CT ZU Sakrament e1nes Bundes. Und dieser 16,13)» 1
Bund steht weıterer Bestätigung offen, Wenn i1ne drıtte siınd solche ÖOrte, «dıe (Gott
Gott se1ine abe auf einem bereıits freı einge- auswählt, jer angerufen un veehrt
schlagenen Weg bestätigen 111 Dıie Bestät1- werden» (gue Di0s elıge DATA sSer allı INVOCAdo
SUNg vollzıeht sıch 1mM lebendigen Gedenken, serv1ido), WI1e€e der Sınal, «W O Gott dem Mose das
das VO  —$ (Gott selbst wach gehalten der SC- (jesetz gab» (donde di0 Di0s5 Ia ley Moiıses Ex

,  9 WI1€e das Land Mor1Ja, das Gott demweckt wırd, nıcht deshalb, damıt der spırıtuell
geweckte Mensch ein Verlangen ach Wıeder- Abraham anzeıgte, damıt (S 1° Oort seinen Sohn
holung befriedigen kann, sondern damıt sıch opfere ‘para quUu€ sacrıf1case h170 Gen ZZ2)
dıe Gnade 1n Danksagung weıter entfal- WI1IeEe der Gottesberg Horebh Kön 19,8), womıt

Gott 111 nämlıch den Dank, der allein CS Johannes VO Kreuz gemäfßs der Schriftstelle
ıhm ermöglıcht, sel1ne Güter mıt dem freıen den Berg bezeichnet, auf dem sıch Gott dem
Geschöpf, das CT seinem Ebenbild geschaf- Elıja offenbarte!°. WEe1 weıtere Beispiele siınd
fen hat, teilen. der christlıchen Überlieferung iNnOoMMeEN
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WAar sınd auch s1e W1e€e die 1in der Schrift Entwaurf einer Interpretation
erwäihnten (Irte nıcht VO Menschen vewählt;
S1e sınd CS aber auch nıcht VO  e} Gott W1e be1 Diese Theologie der Wallfahrtsspiritualität
den bıblıschen Orten, sondern diıesmal VO  — führt 1n iıhrem Bemühen, dem konkreten Le-
den Heılıgen (Gottes: Sankt Miıchael hat den ben dienen, unverzüglıch einem ach-
Berg Gargano geweiht (dedico), damıt Ort denken ber ihre grundlegenden Optionen.
Gott eın Heıligtum Ehren der Engel C1- Wır wollen kurz versuchen, ein1ge VO  — ıhnen
richtet werde: un dıe selıge Jungfrau Marıa 1Ns Licht stellen.
hat 1n Rom einen (Ort für den Bau einer ıhr

weıhenden Kırche ausgewählt (eSCOZLO 1
Im Unterschıed den Orten der ersten Eıne Wahl VON se1ten (Grottes

Art, die lediglıch «Andacht» wecken, und den
Orten der zweıten Art, dıe «Andachtsorte» Ist hıinsıchtlich der drıtten Ortskategorie
TU werden, weıl jer der geistlıche Mensch stellt Johannes VO Kreuz dıe Frage ach dem
dıe Erinnerung an .eıne empfangene Gnade «Grund, Gott diese Orte wählt» (CAUSA
wachhalten kann, siınd dıe Orte der dritten DOTr auUu€E Dıios ESCOSE [ugares). Der Mystische
Art VON Gott der se1inen Heılıgen gewählt, Lehrer hat se1ne theologischen tudıen 1in Sa-
damıt dıe Menge der Gläubigen hıerher kom- amanca absolviert un we1[s, daß die Art un
In beten un: (Gott loben Johan- Weıse, WI1e Gott seine Gaben austeılt, sıch
1165 VO Kreuz bleibt nıcht be] der Tatsache mıt dem Menschen eiınen, dem Gläubigen
stehen, da{fß 1n den reı der Bıbel e- wirklıch einsichtig werden annn Dıi1e Verflech-
MG Beıispielen zunächst L11UT einem einzelnen (ung der ‚e1inzelnen Elemente diıeser «Oko-
Menschen dıe (Ginade eıner göttlıchen Offen- nOom1e» wırd durch eine Einheıit ZUSAMMCNZE-
barung zute1l wiırd; CT VOTaUS, daß diese halten, die L1UT durch den Glauben und in
Gnade VON vornhereıin azu bestimmt Ist, ıhm ihre Festigkeıt besıitzt: aber 65 handelt
einen bestimmten Ort kennzeıchnen, da- sıch elıne wirkliıche Verkettung VON
mıiıt 1er eın gemeınsamer Ausdruck des Jau- Umständen, deren innerer Zusammenhang
bens entstehen annn Dıe VON Mose un Elıya VOI der menschlichen Vernunft gerade auch
auf dem S1na1 bzw. auf dem Horeb empfange- 1m Licht des Glaubens erkannt werden annn
1CN Offenbarungen (sottes gehen das Freilich stÖfst die Suche ach den Angemes-
Gottesvolk SO sınd dıie Söhne sraels senheıtsgründen 1er eine Grenze, besser
möglıcherweıise eingeladen, diese Orte ZESAZT, S1Ce mündet 1n ein Bekenntnis, 1in den
pılgern, der durch einen Mıiıttler der Lobpreıs der unauslotbaren Weısheıit Gottes:
eıinen Propheten empfangenen abe (Gottes «Den Grund, Gott diese Orte eher
gedenken. Johannes VO Kreuz vernachlässigt wählt als andere, 1er gelobt werden,
die Tatsache (oder we1{ßs nıcht), daß WITr keiner- kennt Er alleın. Uns ziemt CS wıssen, dafß
le1 bıbliısches der jüdısches Zeugni1s für 17- alles uUuNseIeIn Nutzen gereicht.» 1° Di1e ole1-
gendeıine Wallfahrt auf den Spuren derer ha- che Demut zeigt der Theologe angesichts der
ben, die elines Tages der Seıite Christiı auf Tatsache, da{s Gott nıcht alle, die sıch dem
dem Berg der Verklärung erscheinen sollten. Gebet wıdmen, bıs ZUT Beschauung OTI-
Vielleicht denkt der Mystische Lehrer den führt «Das Warum kennt Er allein.» 16 Das
Tempelbau auf dem Berg Morya (entspre- Theologische der «Tatsache» der Wallfahrten
chend einer 1ın Chr 13,1 och erkennbaren verstärkt sıch och für Johannes VO Kreuz:
Tradıtion); vielleicht denkt C auch alle Wallfahrten sınd Sache eıner W.hl Gottes,
jene Psalmen, die den «Aufstieg'» ZU Tempel un ZWaTl einer Wahl, deren Grund INa  — nıcht
ın Jerusalem besingen (dıe sogenannten «Pıl- einmal annn Wer sıch demütig der
gerlıeder»). Sıcher kennt GT auch die chriıstlı- W.ahl Gottes beugt, findet 1er einen Gottes-
chen Wallfahrten Z Berg Sınal un we1(s, WCS Man könnte den Verdacht schöpfen, dıe-
da{ß seinem Fuß 1mM Katharınenkloster Theologıie wolle einem Eıngreifen Gottes
Mönche leben das Wort reden. och Johannes VO Kreuz

ist SaNZ besonders auf dıie menschlichen Ver-
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mıttlungen, auf die menschlich dıichte Ex1- Paulus nıcht daran, da{ßs alles, Was untersche!1-
bedacht, in die sıch dıie yöttlıche Vorse- det, vereinzelt un wıdersetzt, 1ın Chriıstus

hung einliäßt. Wenn Gott dıe Herzen sıch keinen Platz mehr hat? Er schreıibt doch
ne1gt, verleiht Cr ihnen die Kraft, der dıe Galater: «Es x1bt nıcht mehr Juden un
Freiheit Seiner W.ıhl teiılzunehmen: doch CI - Griechen, nıcht klaven un Freıe, nıcht

CT ıhnen dıe eıt der für diese Einigung Mannn un Frau: enn ihr se1d alle »eINer« in
erforderlıchen Prüfungen nıcht. Leben und Christus Jesus» (Gal S} Und dennoch siınd
Sendung einer Bernadette Soubıirous bleiben 1n Christus Juden un Griechen Begrıffe,
hıerfür das demütige un ewunderswerte die den Teil für das Ganze, dıe Natıonen,
Zeugnıi1s. nehmen erst 1mM «Rest» versöhnt, der das

Evangelıum olaubt (vgl Röm SE das Los
der «übrigen» (Röm 11:7) bıldet das Thema

Dıie «Rezeption>» der Wallfahrten IM Leben der VO  S dre1 eigenen Kapıteln 1MmM Römerbrief. In
Kırche Chriıstus sınd Mann un Tau sakramental

geeint; un der AÄrme, gewissermaßen der
Dı1e Kırche anerkennt die Gaben, dıe Gott iıhr «Sklave» VO  —_ Gl 3,28, vertrıtt Chrıstus VOT

schenkt. Wer ann dıe Gelster unterscheiden, den Gläubigen auf ogleiıchsam sakramentale
WelnNn nıcht dıe Braut Chrıistı, 1n welcher se1n WeI1se. Selbst WenNn CS also keinen privilegier-
Gelst der Wahrheıt wohnt? Wer ann sıch ten Ort mehr x1bt für eiıne Begegnung miıt
einer «Wahl Gottes» vergewıssern, WenNn der Gott, ist doch och Platz für eiıne Inkarna-
Glaube s1e nıcht in die alles grundlegende t10N des Gedenkens Urten, dıe für den
Wahl Gottes einbettet, dıe er für den (mysti- hellen Blıck der Erinnerung un für ıhn
schen) Leib se1ines Sohnes gefällt hat? In die- alleın diıe Spuren des Vorübergangs bewah-
SCI1I Leib werden WIr 1n der Gemeinschaft des He  3 Heılıge Orte der (Orte heıilıgen Geden
Heılıgen Gelstes mi1ıt Leben erfüllt. Bezüglıch kens? Ja Orte heilıgen Gedenkens
der Gnaden, die auf den spirıtuellen Lebens- Ausschlufs jeglıcher Sakralısıerung, wel-
WCE seiın können, bemerkt Johannes chen Ort CS sıch auch handeln INas Ort
VO Kreuz: Wenn s1e wirklıch VO  — Gott Stam- heilıgen edenkens also, ÖOrt, dem sıch die
INCI, bewegen s1e den, der s1e empfängt, ZUT Gläubigen in lebendigem Gedenken eriınnern
Unterwerfung das Urteıl dessen, dem CS können: «Hıer» War CS diesem estimmten
zusteht urteılen l Ja Johannes VO Kreuz banalen der dramatıschen Zeıtpunkt unseres
betont obwohl Cr doch urz vorher Lebens, der Herr uns heimgesucht hat,
daran erinnert hat, da{fß das Gebet keinen er vorüberging un: (Csutes tat (vgl Apg
Ort gebunden se1 «Es besteht eın tieferer
Grund, erhört werden» jenen Orten, die Wır zıiti1eren Johannes VO Kreuz AU.:  n San Juan de

1a Cruz, Obras completas Madrıd 21980) (Deutschedem Gottesdienst geweıht sınd, enn für die
Kırche gelten s1e als einem solchen Zweck Ausgabe: Johannes VO Kreuz. Sämtliche Werke Bde

Neue dt Ausgabe VO Aloysıus ab immaculata CONCCD-«bestimmt und geweiht» 1 tıone/Ambrosıus Sancta Theres1ia München 1990-
993 das obige Zıtat Seıite 1284 (Brıef VO 1589

Dona Juana de edraza Deregrin0S, pobres, desterrados,
Das ınkarnıerte Gedenken: heilıge rte oder Orte huerfanos, )y SIN CAMINO Y SIN nada

Subıda del Monte Carmelo, aa 186 Cancıones (3heiligen Gedenkens®
Strophe, Vers IM Ira [uZ y 4  ZU10 SINO Ia quE el
COTAZON ardiıa (dt. Aufstıieg zZzu Berge Karmel, Sämtliche

Der Mensch, der Andachtsorten der ZWE1- Werke |München ?19911)
ten oder drıtten Art, w1e Johannes VO Kreuz Doctor mysticus, eine üblıch gewordene Bezeich-
unterscheıdet, der Gaben Gottes gedenkt, NUunNng,; nach kırchlicher Gewohnheıt hatte Pıus OoONan-

15 VO Kreuz lediglıch Zu «Kırchenlehrer» erklärt.fühlt das Bedürfnıs, jer dıe Spur jener Gna-
Subıda 479 (S 111,42,1): devocion. Das Wort devocionden wıederzufinden. Sollte das eine Schwäche meınt be1 Johannes VO Kreuz eın hochgemutes und

se1n, ein Hındernıis, (Gott 1m Geist un: in der glühendes geistlıches Leben 1m Sınne VO  — PneuUmMatıROS be1
Wahrheit (vgl Joh 4,23{) anzubeten un nıcht Paulus vgl Kor ZES) Bezüglıch des Ausdrucks Ima

(Seele) be1 Johannes VO Kreuz se1 eın für Jlemaldem einen der anderen Ort? Eriınnert u1l5
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festgestellt: Wenn der Kırchenlehrer VO «Seele» spricht, 13 Subıda 481 (S 111,42,5).
meılint immer den Getauften als ubjekt geistlıchen Ebd

Lebens. 15 Ebd (S 111,42,6): AM) DPOr quUueE Dıios ESCORE eSsLOS
Vgl Subıda 479 (S ‚42) Tıtel [UQATES devotos. [ugares MAS  A GuUu€E OLFTOs PDATa Ser alabado, el solo I0 sabe. GuUe€Ebd algunas dispostcıones de HErITaS S1L10$, quUuE LON Ia NOSOLFTOS CONDVDIENE saber JuUE tOdo DAaTa NYUESETrO provecho.

agradable ADarıenCLIAa &. naturalmente despiertan Ia devociön. 16 Noche Oscura, 1a0 544 K9)9) el POTaue el [0
Vgl Cr1sogono de Jesüs, ıda de San Juan de ‘Ja sabe (dt Dunkle Nacht, Sämtliche Werke Bd

Ciruz Madrıd 111982) 337£ |München 1992])
Vgl Subida 479 (S 111,42,2): estando el tal [u2ar, Vgl Subıda 340 (S 1229) szempre GauUue€E (Dios) algzoolvıdados del [ugar, han de A INLeriOr CON dıce revela al alma, [0 dıce CLON UNGd MANETA de INClnNAaACiION

Dios, LOMLO $Z estuDIESCN el tal [ugar. DuesLa Ia MISMA alma, JuUE diga quıen CONDIENE
Edıith Stein selıge Theresia Benedikta VO Kreuz) decırse. Vgl uch Subıda 344 (S 11,22,16)

hat das ymbol der Nacht be1 Johannes VO Kreuz Subıda 481 (S 11,42,6) POr tenerlos IA [glesta senalados
gründlıch untersucht:; vgl dıes., Kreuzeswissenschaft. Stu- EAd1CAdOs PAYTa esLoO.
dıe über Johannes Gruce, In Edıth Steins Werke
(Freiburg >1983) 3236 Alle folgenden spanıschen /Zıtate Aus dem Französischen übers. VO Arthur Hımmelsbach
1im ext sınd dem Buch der Subıiıda, Kap 4 'g eNnNtNOM-
INECeN

10 Subıda 479 (S [11,42,3). MICHEL
Hıer ware eın 1NweIls auf den Geistlıchen Gesang

des Heılıgen zutreffend, VO  — den «Gnaden» IM Oktober 1924 geboren; Unbeschuhter Karmaelıit;spricht, dıe das ew1ge Schöpferwort be] seinem Aprıl 1949 Zzu Priester geweıiht; veröffentlichte
«Vorübergang» ber dıe Schöpfung schüttet. Vgl antıco Beıträge Exegese, Theologıe und Spiritualıität;espiırıtual 544 Dıi0s CY1O0 todas las (OAS LON STAN ACHL  D außerdem: Le Christ de Therese de Jesus (Parısbrevedad 0 dotandolas de innumerables 2TACLAS Y zrtudes. und Le Chrıst de Jean de la Cro1x (Parıs An-

Subıda 48) (S 111,42,4) schrıft: Villa de la Reunion, Parıs, Frankreich.
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